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Thema: Wortfeld Schreiben I 
 
Bitte kreuzen Sie die richtige Lösung an. (Es ist nur eine Lösung richtig)  

1 Welche Substantivierung passt nicht ? 

a) etwas unterschreiben – die Unterschrift  

b) etwas vorschreiben – die Vorschrift  

c) etwas beschreiben – die Beschriftung  

d) etwas mitschreiben – die Mitschrift  

 

2 Welchen Gegenstand kann man nicht zum Schreiben verwenden? 

a) Buntstift  

b) Filzstift  

c) Füller  

d) Lippenstift  

 

3 Welcher Satz hat nicht die Bedeutung von „Ich schreibe das auf.“? 

a) Ich verschreibe das.  

b) Ich notiere mir das.  

c) Ich vermerke das.  

d) Ich halte das fest.  

 

4 Wie nennt man ein Heft für Notizen oder erste Niederschriften? 

a) Kapitälchen  

b) Kladde  

c) Klecks  

d) Kassiber  

 

5 Ein Synonym  für „Adresse“ ist … 

a) Anschrift  

b) Inschrift  

c) Aufschrift  

d) Zuschrift  

 

6 In welchem Satz wird das Verb „abschreiben“ falsch verwendet? 

a) Sie können das häusliche Arbeitszimmer von der Steuer abschreiben.  

b) Könnten Sie den Text noch einmal sauber abschreiben?  

c) In der Prüfung dürfen Sie nicht von Ihrem Nachbarn abschreiben.  

d) Ich habe meine Geldbörse vergessen. Könnten Sie die Summe abschreiben? Ich zahle morgen.  

 

7 Wie nennt man bei einem Brief den kurzen Einführungstext mit Adresse von Absender und Empfänger  
sowie dem Hinweis darauf, was das Anliegen ist und welche Unterlagen beigefügt sind? 

a) Bittschreiben  

b) Vorschrift  

c) Anschreiben  

d) Einschreiben  

 

8 Welche Schriftart existiert nicht? 

a) Time New Roman  

b) Verdana  

c) Courier  

d) Ariel  

 

9 Was versteht man unter einer “Ausschreibung“? 

a) die Abmeldung von einem Seminar/vom Studium, die Exmatrikulation  

b) das Schreiben kompletter Wörter anstelle der gewohnten Schreibweise in Form einer Abkürzung  

c) ein Verfahren zur Vergabe von Aufträgen in einem Wettbewerb  

d) ein Nachwort am Ende eines wissenschaftlichen Artikels  

 

10 Wie lautet der griechische Ausdruck für „Kurzschrift“? 

a) Stenographie  

b) Stereoskopie  

c) Monographie  

d) Lithographie  

 

 
Punkte:___/ 10 
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Thema: Wortfeld Schreiben I Lösung 
 
Lösungsschlüssel: 

1 C 

richtig wäre:  
beschreiben – die Beschreibung ;  etwas mit Worten schriftlich oder mündlich erklären 
beschriften – die Beschriftung; etwas mit einer Schrift versehen 

2 D 

der Lippenstift, e: Stift zum Färben der Lippen 

3 A  

jdm. etwas verschreiben: etwas verordnen. „Der Arzt verschreibt dem Patienten ein Medikament.“ 

4 B 

das Kapitälchen, - : Großbuchstabe in der Größe der Kleinbuchstaben 

der Klecks, - e : Fleck, der durch eine Flüssigkeit verursacht wurde 

der Kassiber, - : aus dem Gefängnis an einen Außenstehenden (oder umgekehrt) oder von einem Gefangenen 

zum andern geschmuggelte schriftliche Mitteilung 

5 A 

die Inschrift, -en:  in Holz, Metall oder Stein eingeritzte Schrift (besonders an Häusern, auf Denkmälern und 

Grabsteinen) 

die Aufschrift, -en: etwas auf einem Schild oder einem Buch Geschriebenes. „Was bedeutet die Aufschrift ‚C‘ auf 
einem Akku?“ 

die Zuschrift, -en: Schreiben, in dem jemand (z.B. als Hörer oder Leser) etwas mitteilt. „Nach dem gestrigen 
Artikel über X haben wir viele Zuschriften erhalten.“ 

6 D 

Es müsste heißen: 

„Ich habe meine Geldbörse vergessen. Könnten Sie die Summe anschreiben? Ich zahle morgen.“ 

7 C 

das Bittschreiben, -: ein Schreiben an eine höhere Stelle, das eine Bitte enthält 

die Vorschrift, - en: eine Anweisung, Anordnung oder Verordnung 

das Einschreiben,  -: ein Brief oder auch Päckchen, der/das vor dem Versand auf der Post registrieren worden ist 

8 D 

Es müsste heißen: Arial (dieses Arbeitsblatt ist in diesem Schrifttyp verfasst) 

Ariel ist der Name eines Engels mit der Funktion der Herrschaft über die Elemente, insbesondere der Erde 

9 C 

10 A 
die  Stereoskopie, -n: Aufnahme- und Wiedergabeverfahren zur Herstellung räumlich erscheinender Fotografien 

die Monographie, -n: Abhandlung über einen einzelnen Gegenstand oder Menschen, Einzeldarstellung 

die Lithographie, -n: Steindruckverfahren  
 


